
Reza Dalvand lebt in Teheran. Etwas Schwarzes ist sein erstes 
Werk, zu dem er sowohl den Text wie auch die Bilder selbst 
geschaffen hat. Die Erstveröffentlichung des Buches erschien 
in deutscher Übersetzung bei Baobab Books. Im November 
2018 war Reza Dalvand für eine Lesereise zwei Wochen in der 
Schweiz zu Besuch. Kurz vor seiner Rückreise befragte ihn un-
sere Praktikantin zu seinem Aufenthalt.

Xenia Jehli: Wie war es für dich, das erste Mal in der Schweiz zu 
sein und den Kindern aus deinem Buch vorzulesen?
Ehrlich gesagt hatte ich ein wenig Angst, dass die Kinder mein 
Buch nicht mögen würden. Denn es ist eine Geschichte mit 
einem offenen Ende, was für Kinderbücher unüblich ist. Ich 
war dann sehr überrascht, so viele Antworten darauf zu erhal-
ten, was das schwarze Etwas sein könnte. Die Kinder waren 
sehr neugierig, stellten Fragen, dachten nach und teilten ihre 
Vermutungen mit. Die vielen positiven Reaktionen haben mir 
die Angst schnell genommen. Kinder finden ihren eigenen Zu-
gang zu philosophischen Fragen. Erwachsene denken, Kinder 
würden vieles nicht verstehen, aber das stimmt nicht.

Vor Kurzem erschien dein Buch im Iran auch auf Persisch. Wie 
hast du die Reaktionen darauf erlebt?
Ich denke, das Buch funktioniert in Europa besser als im Iran, 

An der Geschichte teilhaben

Mit Kinderbüchern die 
Welt verändern

Sich mit Kindern über Träume, Wünsche und Fantasien zu 
 unterhalten, ist eine sehr anregende Sache. Der iranische  

Zeichner Reza Dalvand hat mit seinem Bilderbuch  
Etwas Schwarzes eine wunderbare Grundlage geschaffen,  

um mit  Kindern ins Gespräch zu kommen.

Grosse und kleine Künstler treffen sich am Kinderfestival der BuchBasel.

weil es dort weniger üblich ist, dass eine Geschichte ein offenes 
Ende hat. Doch ich muss noch etwas abwarten, um diese Frage 
abschliessend beantworten zu können – die persische Ausgabe 
ist erst vor wenigen Monaten erschienen.

Was zeichnet dich im Vergleich mit anderen Kinderbuchautorin-
nen und -autoren im Iran aus?
Die meisten der Künstler, die ich kenne, ziehen es vor, in einem 
bestimmten Stil zu zeichnen. Wenn du meine Bücher betrach-
test, findest du aber eine Vielfalt an Stilen. Trotzdem kannst du 
auch meine persönliche Handschrift finden.

Und welches ist deine persönliche Handschrift?
In jedem meiner Bücher findest du eine Frage. So wird die Neu-
gier der Kinder geweckt; vielleicht finden sie die Antwort auf 
die Frage im Buch, vielleicht aber auch in sich selbst. Ich möch-
te zum Nachdenken anregen, das zeichnet meine Bücher aus. 
Die Kinder sind jeweils nicht passives Publikum, sondern 



 können selbst aktiv werden und an meinen Geschichten teil-
nehmen.

Weshalb hast du dich entschieden, für Kinder zu schreiben?
Kinder haben noch einen weiten Weg vor sich und man kann 
ihnen viel auf den Weg mitgeben. Erwachsene sind oft festge-
fahren, es ist viel schwieriger, bei ihnen etwas zu bewirken. Ich 
möchte die Welt zum Besseren verändern und das kann ich am 
besten, indem ich Bücher für Kinder mache. Ich wünsche mir, 
dass die heutigen Kinder die besseren Erwachsenen von mor-
gen sein werden. Besser, als wir es heute sind.

Das Gespräch wurde in englischer Sprache geführt, Überset-
zung von Xenia Jehli.

An den 26 Veranstaltungen mit Reza Dalvand haben 585 Kinder 
teilgenommen. Wir danken dem Erziehungsdepartement des 
Kantons Basel-Stadt, der BuchBasel, der Stadtbibliothek St. Gal-
len sowie der Lörracher Kinderbuchmesse Leselust für die Zu-
sammenarbeit.

Kolibri
Die 25. Ausgabe von Kolibri ist in einer 
Auflage von 4400 Exemplaren erschienen. 
Wir stellen darin 64 Bücher vor, die sich  
mit Fragen des interkulturellen Zusammen-
lebens befassen und zu einer offenen 
Begegnung mit anderen Lebens welten 
einladen. Die Prüfung und Auswahl erfolgt 
durch die ehrenamtlich tätigen Mitglieder 
unserer zwei Lesegruppen in Zürich und 
Basel. Kolibri ist eine kostenlose Dienstleis-
tung von Baobab Books. Sechs Kantone in 
der Schweiz verteilen das Verzeichnis an die 
Schulbibliotheken.

Wir danken allen ehrenamtlich Mitwirkenden 
für ihr Engagement sowie dem Bundesamt 
für Kultur, der Jacqueline Spengler Stiftung 
und den Swisslos-Fonds der Kantone 
 Basel-Stadt, Aargau und Solothurn für die 
finanzielle Unterstützung.

BuchBesuch
BuchBesuch heisst unser Programm für 
interkulturelle Leseanimationen in Schulen 
und Bibliotheken. In Zusammenarbeit mit 
der Pädagogischen Hochschule FHNW 
entwickelten wir 2018 zum Bilderbuch 
Etwas Schwarzes von Reza Dalvand ein 
weiteres Angebot für die Mittelstufe. Insge-
samt konnten Primarschulen somit aus 
sechs Modulen auswählen. Zusätzlich gibt 
es für die Sekundarstufe den BuchBesuch/
imagine, dieser wird von Jugendlichen für 
Jugendliche angeboten.  
2018 wurden 40 BuchBesuche durchgeführt; 
776 SchülerInnen lernten auf diese Weise 

ein Buch kennen und setzten sich mit den 
Erfahrungen des Fremdseins, mit dem 
Thema Flucht, mit Vorurteilen und mit 
Fragen der Identität auseinander.

Wir danken dem Bachelorstudenten Chris 
Whinyates und der Dozentin Beatrice Bürki 
von der PH FHNW sowie dem Amt für Kultur 
des Kantons Basel-Landschaft für die  
Zusammenarbeit.  
Das Projekt wird durch das Bundesamt  
für Kultur, die Gamil-Stiftung, die Prof. Otto 
Beisheim-Stiftung und die Sulger-Stiftung 
ermöglicht.

Mensch, du hast Recht(e)!
Was heisst Gleichwertigkeit? Wer definiert 
Normalität? Was bedeutet Demokratie im 
Alltag? Hinter scheinbar einfachen Fragen 
stehen komplexe Themenbereiche, die 
gerade für Jugendliche oft nicht leicht zu 
durchdringen sind. In der Ausstellung 
Mensch, du hast Recht(e)! werden Jugend-
liche mit Fragen konfrontiert – und dazu 
angeregt, sich ihre eigene Meinung zu 
bilden und gesellschaftliche Prozesse aktiv 
mitzugestalten. Das von der Bildungsstätte 
Anne Frank in Frankfurt erarbeitete  
«Lernlabor» wurde 2018 vom 
Erziehungsdepar tement des Kantons  
Basel-Stadt unter Mitarbeit von Baobab 
Books auf Schweizer Verhältnisse adaptiert. 

Die Ausstellung wurde im Oktober 2018 
eröffnet und steht Schulklassen des  
Kantons Basel-Stadt während der nächsten 
drei Jahre offen.

Eine Eule zu zeichnen, ist gar nicht schwer!


